
Journalistische Persönlichkeit
Fall und Aufstieg eines Phänomens

Herbert von Halem Verlag

Wolfgang Duchkowitsch / Fritz Hausjell / 

Horst Pöttker / Bernd Semrad (Hrsg.)

Ö F F E N T L I C H K E I T  U N D  G E S C H I C H T E



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte
bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.ddb.de abrufbar.

Wolfgang Duchkowitsch / Fritz Hausjell / Horst Pöttker / 
Bernd Semrad (Hrsg.)
Journalistische Persönlichkeit.
Fall und Aufstieg eines Phänomens
Öffentlichkeit und Geschichte, 3
Köln : Halem, 2009

Gedruckt mit Unterstützung des Bundesministeriums für Wissenschaft 
und Forschung in Wien und der Stiftung Presse-Haus nrz.

Mit Unterstützung von

   und     

Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung  
und Verbreitung sowie der Übersetzung, vorbehalten.  
Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch  
Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren)  
ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert  
oder unter Verwendung elektronischer Systeme  
(inkl. Online-Netzwerken) gespeichert, verarbeitet,  
vervielfältigt oder verbreitet werden.

© 2009 by Herbert von Halem Verlag, Köln

isbn 978-3-938258-82-8

http://www.halem-verlag.de

E-Mail: info@halem-verlag.de

satz: Herbert von Halem Verlag
druck: finidr, s.r.o. (Tschechische Republik)
gestaltung: Claudia Ott Grafischer Entwurf, Düsseldorf
Copyright Lexicon ©1992 by The Enschedé Font Foundry.
Lexicon® is a Registered Trademark of The Enschedé Font Foundry.



»Übrigens ist mir alles verhaßt, was mich bloß 
belehrt, ohne meine Tätigkeit zu vermehren oder 
unmittelbar zu beleben.«

Mit diesem Goethe-Wort beginnt Nietzsche seine unzeitgemäße Betrach-
tung Vom Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben. Auch für Medien und 
ihr Publikum sollte Geschichte kein Bildungsballast sein, sondern etwas 
Belebendes.

Deshalb erscheinen in der Reihe Öffentlichkeit und Geschichte Arbeiten, 
die Vergangenheit mit Gegenwart verknüpfen: Untersuchungen darüber, 
wie historische Vorgänge öffentlich vermittelt werden (können) – Studien 
zur Entstehung und Entwicklung des Journalismus und der Medien, 
ihrer Arbeitstechniken, Darstellungsformen und Selbstverständnisse – 
Porträts früherer Periodika oder Publizisten, von denen zu lernen ist, sei 
es im Sinne des Nachstrebens, sei es im Sinne der Kritik. 

Öffentlichkeit und Geschichte setzt die Reihe Journalismus und 
Geschichte fort, die bis 2004 von Hans Bohrmann und Horst Pöttker im 
Universitätsverlag Konstanz herausgegeben wurde. 

Herausgeber sind Markus Behmer (München), Hans Bohrmann 
(Dortmund), Wolfgang Duchkowitsch (Wien), Fritz Hausjell (Wien), 
Horst Pöttker (Dortmund) und Marianne Ravenstein (Münster i.W.).
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